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W I R E X T R A

1. Juni 2008: 1,7 Prozent mehr Entgelt!

Der Tarifabschluss 2007 hatte es 
in sich: 

4,1 Prozent tabellenwirksame Erhö-
hung, 400 Euro für April und Mai 2007 
und in der zweiten Stufe ab dem 1. 
Juni 2008 noch einmal 1,7 Prozent so-
wie im August 2008 eine Einmalzah-
lung von 3,98 Prozent für den Zeit-
raum Juni bis Oktober.

Der Einsatz der IG Metallerinnen und 
IG Metaller im vergangenen Jahr hat 
sich in der Tat gelohnt. Wir haben 
diese Tariferhöhungen und Einmal-
zahlungen durchgesetzt und waren 
erfolgreich, weil wir gemeinsam zur 
Sache gingen. Es gilt das alte Sprich-
wort: Einigkeit macht stark!

Diese solidarische Kraft und Stärke 
der IG Metall Mitglieder in den Betrie-
ben waren es, die unseren Anteil am 
wirtschaftlichen Erfolg der deutschen 
Metall- und Elektroindustrie nachhal-
tig gesichert haben. Das gilt im be-
sonderen Maße für uns bei Audi.

Doch nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel: Die Laufzeit des Tarifvertrags 
endet am 31.10.2008. Und: Die Auto-
mobilindustrie in Deutschland macht 
weiterhin große Gewinne.

Am besten gleich die IG Metall Vertrau-
ensleute oder die IG Metall Betriebs-
räte ansprechen. Nur gemeinsam kön-
nen wir was erreichen! 

Das heißt: Ab morgen erhalten 
alle Beschäftigten im Tarif bei 
Audi tabellenwirksam 1,7 Prozent 
mehr Entgelt. 

Sichern wir unseren gerechten 
Anteil am Aufschwung: Deshalb 
jetzt Mitglied der IG Metall wer-
den und höhere Entgelte sichern!
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Für jung. Für alt. Für alle:

Wir brauchen die Altersteilzeit – auch bei Audi:
�Altersteilzeit ist eine Beschäftigungsbrücke und leistet als Integrationsmodell einen Bei-
trag zur nachhaltigen Bekämpfung der Massenarbeitslosigkeit. Ältere Arbeitnehmer gehen, 
jüngere Arbeitnehmer erhalten eine Chance. Beispiel: Übernahme der Auslerner bei Audi.

�Altersteilzeit ist ein Instrument, das helfen kann, eine ausgewogene Altersstruktur in der 
Belegschaft bei Audi zu erhalten.

�Altersteilzeit kann einen Beitrag zur Bewältigung des Strukturwandels in den Betrieben 
leisten (dies gilt vor allem für viele mittelständische Betriebe in der Zulieferindustrie).

�Altersteilzeit trägt dazu bei, dass Beschäftigte nach einem harten Arbeitsleben gesund 
den Ruhestand erreichen können. 

Das Modell der Altersteilzeit wurde 
schrittweise durch Veränderungen 
der gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen immer unattraktiver: Bei-
spielsweise durch die Einführung 
der Rente mit 67 Jahren. Ab 2012 

soll die Altersgrenze schrittweise bis 
zum Jahr 2029 auf 67 Jahre angeho-
ben werden.

Wer früher, also beispielsweise mit 
65 Jahren aufhören will, soll dann 

zusätzliche Abschläge bei seiner Ren-
te in Kauf nehmen. Die sogenannte 
Rentenart „Rente nach Arbeitslosig-
keit oder Altersteilzeit“ ab dem 60. 
Lebensjahr ist entfallen. Weiterhin 
wird die Förderung der Altersteil-
zeit 2009 auslaufen. Das heißt: Die 
gesetzliche Förderung der Aufsto-
ckungsbeträge zum Entgelt sowie 
zur Rentenversicherung werden ab 
dem 1. Januar 2010 eingestellt. 

Die Tarifverträge zur Altersteilzeit 
sind an die Entscheidungen über die 
Fortführung der Förderung der Al-
tersteilzeit durch die Bundesagentur 
für Arbeit gebunden. Mit dem Weg-
fall der Förderung der Altersteilzeit 
enden die entsprechenden Tarifver-
träge zum 31. Dezember 2009. Da-
durch entsteht Handlungsbedarf!

Neue Altersteilzeit – Jetzt! 


